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Jetzt reicht es! 
Es geht nicht nur „um diese eine Stunde“! 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
„Lehrermangel“ ist das Schlagwort, dass uns in den letzten Jahren, Monaten und Wochen immer 
stärker verfolgte. Seit Jahren legten und legen wir, der BLLV, den Finger in die Wunde und weisen 
die Gesellschaft und das Kultusministerium immer wieder dezidiert darauf hin, dass wir mehr Lehr-
kräfte brauchen, dass wir personelle Unterstützung und bessere Rahmenbedingungen brauchen, um 
eine qualitativ hochwertige Bildung für unsere Schülerinnen und Schüler weiterhin gewährleisten zu 
können. Dass dies mit den Jahren immer schwieriger, wenn nicht fast unmöglich, wurde, zeigte auch 
die Äußerung von Kultusminister Piazolo zu Beginn dieses Schuljahres: „Vor jeder Klasse wird ein 
Lehrer stehen!“ Für das Schuljahr 2020/2021 ist die Prognose nun so prekär (es fehlen 1400 Voll-
zeitkapazitäten in der GS, MS, FöS), dass Kultusminister Piazolo zur Lösung des prognostizierten 
Lehrermangels, am Dienstag diese drastischen dienstrechtlichen Maßnahmen präsentierte: 
 

1. Arbeitszeitkonto für Grundschullehrkräfte an Grundschulen  

2. Anhebung des zu erbringenden Mindestmaßes bei Antragsteilzeit für Lehrkräfte und 
Fachlehrkräfte (Lehrkräfte an GS/MS 24, Fachlehrkräfte an GS/MS/FöS 24, Lehrkräfte 
für Sonderpädagogik 23 Wochenstunden) Ausgenommen hiervon sind nur mehr 
schwerbehinderte und gleichgestellte Lehrkräfte.  

3. Änderungen beim Antragsruhestand für Lehrkräfte, Fach- und Förderlehrkräfte an 
Grund-, Mittel-, Förderschulen und Schulen für Kranke (Bewilligung erst ab Vollendung 
es 65. Lebensjahres) 

4. Keine weitere Genehmigung von "Sabbatjahren"   

5. "Kleine Maßnahmen" (Änderung der Unterrichtsorganisation im Förderlehrerbereich, 
Einsatz von Seiten- und Quereinsteigern in begrenztem Umfang (Ein-Fach-Fachlehrer)) 

Dazu sagen wir NEIN!! 
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Unser Widerstand schlägt hohe Wellen, wie Ihr auf der BLLV-Homepage sehen könnt, das Presse-
echo ist enorm und unsere Aussagen deutlich: Diese Maßnahmen sind eine weitere Erhöhung der 
Belastung und Demotivation für die Kolleginnen und Kollegen! Und das ist in dieser Situation wirklich 
kontraproduktiv! Dabei betont Simone Fleischmann: „Es geht eben nicht um eine Unterrichts-
stunde an der Grundschule. Es geht um weitaus mehr! Diese eine Stunde bringt das Fass nun 
endgültig zum Überlaufen!“ Die Lehrkräfte an Grund- und Mittelschulen hätten schon jetzt die 
höchste Unterrichtsverpflichtung bei noch dazu schlechterer Bezahlung. Die Kolleginnen und Kolle-
gen könnten nicht verstehen, warum sie ausbaden müssen, was die Bildungspolitik der vergangenen 
Jahre verschlafen hat. Simone fordert: „Wir erwarten eine Entlastung der Lehrerschaft!“ Dazu brau-
chen wir mittel- und langfristige Maßnahmen: 
 

Wir fordern Entlastungen:  
• Bessere Arbeitsbedingungen  
• A13 für Grund- und Mittelschullehrkräfte  
• Eine flexible Lehrerbildung 

 
Langfristig brauchen wir mehr Studien- bzw. Ausbildungsplätze in den Fachlehrerinstituten und eine 

flexible Lehrerbildung. Die Steigerung der Attraktivität des Lehrerberufs ist sehr wichtig, damit 

diese Angebote auch wahrgenommen werden. Hierzu gehören gute Rahmenbedingungen, aber 

auch eine Eingangsbesoldung A13 für alle Lehrkräfte in der GS und der MS – denn wie wir, der 

BLLV, schon lange fordert: Alle Lehrer sind Lehrer, leisten an ihrer Stelle Enormes und geben 
ihr Bestes. Daher sollen alle auch entsprechend entlohnt werden!  
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, das Jahr 2020 begann für uns mit einer Hiobsbotschaft. Aber wir 

lassen uns nicht unterkriegen. Wir zeigen Widerstand und bleiben aber weiter im Dialog, um unseren 

Forderungen Gehör zu verleihen. Packen wir es an und bleiben dran: Gemeinsam mit Euch! 

 

Vielen Dank. 

 

Herzliche Grüße, 

Katja 

 
 

 


